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Halkeſches Vagebkatt

Adonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Oand
Durch die Poſt unter Nr 2903 Mt 1,50 pro Quart er Beſtellgeld
JuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
ſeigen 20 Vf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Eeſcheint täglich Rachmittage zwiſcher 6 Udt
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für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hläkter und Der Bauernfreund

e e
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Lotterie
Halle 1 Februar

Es macht den Eindruck als ob von Seiten des Staates ſei es nun
der Einzelſtaat oder das Reich etwas beabſichtigt würde was eine
Aenderung unſerer heutigen Lotterieverhältniſſe herbeiführen ſoll Eine
officiöſe Auslaſſung die durch die Preſſe geht läßt darauf ſchließen Die

Thatſache daß es den Preußen verboten iſt z B in der ſächſiſchen
Lotterie zu ſpielen iſt bekannt ebenſo bekannt iſt daß das Verbot
tauſendfach übertreten wird Bei Anklagen wegen ſolcher Lotterie Ver
gehen kann es ſehr leicht vorkommen daß der Schöffe der den Ange
klagten verurtheilt ſelbſt deſſelben Vergehens ſchuldig iſt und daß ebenſo

gut der Angeklagte ſeinen Schöffen verurtheilen könnte wenn es geſtattet
wäre die Plätze zu wechſeln

Das Volk ſieht nun einmal nicht ein warum es weniger moraliſch
ſein ſoll das Volk frägt nämlich weniger nach den Geſetzparagraphen
als nach dem in ihm ſelbſt lebenden Rechtsgefühl in der ſächſiſchen
Lotterie zu ſpielen als in der preußiſchen oder warum es für den Sachſen
umgekehrt moraliſcher ſein ſoll in der ſächſiſchen Lotterie zu ſpielen als
in der preußiſchen Die ſonderbare Umkehrung im moraliſchen Bewußt
ſein die der Rechtsſtaat zwiſchen Halle und Leipzig oder zwiſchen Bautzen

und Görlitz von ſeinen Angehörigen verlangt findet im Volke keinen
Widerhall und wir glauben auch daß die Beſtrafungen wegen ſolcher
Sünden nirgends großen beſſernden Eindruck machen Es iſt vielleicht
nur ein Reiz mehr

Wenn es überhaupt moraliſch iſt zu ſpielen und zu weiten eine
Frage die garnicht ſo einfach iſt wie ſie ausſieht dann muß es doch
wohl in Leipzig ebenſo moraliſch ſein wie in Halle Wenn ich meiner
Frau einen neuen Hut kaufe ſo iſt es ja dem Staate auch ganz gleich
gültig ob ich ihn in Berlin oder in Dresden kaufe der Staat meldet
ſich höchſtens wenn ich den Hut gar aus Wien oder Paris kommen
laſſe an der Grenze und ſagt Lieber Freund wenn Du Dein Geld in s
Ausland ſchleppſt ſtatt Deinen Landsleuten etwas abzukaufen dann mußt

Hu Dir es auch gefallen laſſen daß wir von Dir gewiſſermaßen eine
Entſchädigung verlangen Was ſollte denn aus der deutſchen Induſtrie
werden wenn es Jeder ſo machte

Der Ankauf eines Lotterieloſes iſt ein Geſchäft wie jedes andere Daß
das Loos nur einen imaginären Werth hat das heißt den Werth einer
Hoffnung macht nichts aus es iſt manches imaginär für das wir viel

Geld zahlen müſſen z B der bewaffnete Friede oder der ungewiſſe Sieg
im Falle des Krieges und das koſtet uns doch ſeit Jahren recht viel
Gelder Daß der Staat die Zollgrenzen zwiſchen Preußen und
Sachſen längſt ausgewiſcht hat und daß die Lotterieſperre nur ein Reſt

aus der vorſindfluthlichen Zeit iſt als es noch kein deutſches Reich gab
erleichtert dem biederen Bürger die Sache auch nicht denn er hört das

ganze Jahr am Sedantage zu Kaiſers Geburtstag bei Bismarcks
Tode c ſtets immer nur vom einigen deutſchen Reiche reden Und wenn

es geſtattet iſt andere Gegenſtände ſogar in China oder Peru zu kaufen
o verſteht man das Lotterieverbot ſchon garnicht

Man ſagt ſich freilich daß der Staat aus dem Lotterieſpiel ſeiner
Leute einen Gewinn ziehen will und dadurch kommt man auf Gedanken

e

Staat ſchwer ſein die Lotterielooſe an der Grenze mit einem Zoll zu be
legen es würden jedenfalls viele durchſchlüpfen aber das iſt eine Sorge
des Staats und nicht des Lotterieſpielers Wir gewinnen den Eindruck
als ob ſolche ſträfliche Gedanken allmählich aus dem Hirne des gewöhn
lichen Menſchen auch in das Hirn der Regierenden übergegangen wären
Man rechnet offenbar natürlich nicht offiziell mit der Betheiligung von

Ausländern am heimiſchen Lotterieſpiel und richtet ſich dementſprechend
ein Anders iſt doch die folgende Aufſtellung die ein Offizioſus gemacht
hat nicht zu deuten

Der Umfang der Ueberproduktion tritt am deutlichſten zu Tage wenn
man ſich das Verhältniß der Bevölkerungsziffer zu dem kurſirenden Spiel
kapital vor die Augen führt Während Preußen bei einer Einwohnerzahl
von 31855 123 ein Spielkapital von 70510924 Mk in Bewegung ſetzt
bei dem Spiel der Staatlotterie alſo ein Betrag von 2,21 Mk auf den
Kopf der Bevölkerung entfällt ſtellt ſich dieſes Verhältuiß in den übrigen
deutſchen Lotterieſtaaten weſentlich anders dar Jn Sachſen bei einer Ein

wohnerzahl von 3787688 und einem Spielkapital von 40920000 Mk
auf 10,80 Mk in Mecklenburg bei einer Einwohnerzahl von 597 436 und
einem Spielkapital von 17820000 Mk auf 29,83 Mk in Braunſchweig
bei einer Einwohnerzahl von 434213 und einem Spielkapital von
24520000 Mk auf 56,24 Mk in den Staaten des Anhalt Thüringiſchen
Lotterie Verbandes bei einer Einwohnerzahl von 1471419 und einem
Spielkapital von 11528000 Mk auf 7,83 Mk in Hamburg bei einer
Einwohnerzahl von681632 und einem Spielkapital von 27869 874 Mk auf

40,39 Mk in Lübeck bei einer Einwohnerzahl von 83324 und einem
Spielkapital von 6173 998 Mk ſogar auf den Betrag von 74,10 Mk pro
Kopf der Bevölkerung

Zahlen gelten meiſt als langweilig aber ſie ſind doch auch ſehr
intereſſant Wer ſich dieſe Zahlen angeſehen hat und dabei noch erfährt
daß erſt kürzlich der Senat von Bremen die Einrichtung einer Lotterie
abgelehnt hat mit der ausdrücklichen Begründung daß das Staatsgebiet

zu klein iſt um die Lotterie ergiebig zu geſtalten und daß man daher
darauf angewieſen ſein würde die Geſetze anderer Staaten zu verletzen
oder den Weg des Schmuggels zu betreten dem drängt ſich doch die
Frage auf Wer iſt eigentlich unmoraliſcher Der arme Teufel der ſeine
Hoffnungen auf ein auswärtiges Lotterieloos ſetzt oder der Staat der
Lotterieen einrichtet die nur Sinn und Zweck haben können wenn recht
viel Leute die Geſetze ihrer Heimath mißachten und ſich einer Beſtrafung
ausſetzen

Wie ſtark übrigens das Angebot iſt das weiß Jeder der nur einiger
maßen in Verhältniſſen lebt die den Lotteriekollekteuren Zutrauen ein
flößen Man ſcheint in maßgebenden Kreiſen ſich über dieſe Verhältniſſe
Gedanken zu machen leider erfährt man nicht in welcher Richtung ſich dieſe Ge
danken bewegen Die Luſt am Spiel gänzlich ausrotten wird man nie Es wäre

auch garnicht zu wünſchen man braucht nicht alle Jlluſionen aus dem kurzen

Menſchenleben zu ſtreichen Man gebe dem Menſchen der einmal wagen
etwas gewinnen möchte alſo weiterhin Gelegenheit ſeiner Spielſucht auf
legalem Wege nachzugehen aber man würde am beſten aus allen Grenz
bewachungen und Gerichtsgeſchichten herauskommen wenn der Staat
darauf verzichtete mit der Lotterie ein Geſchäft zu machen Schön iſt es
ja ſo nicht Man überlaſſe die Lotterie den Wohlthätigkeits und ge
meinnützigen Veranſtaltungen Die Spieler mögen ſich dann tröſten daß
jede Niete doch ein gutes Werk bedeutet Es brauchen ja nicht immer

die ſich mit der Zollgrenze beſchäftigen Jn der That würde es für den

11 Jahrgang
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Für die Redaktion derantwortlich
Gildeim Teske Polltik Theater Feuilleton re

Theodor Bach Sokales Handel und Volkewirthſchafth
Hugo Knaad JnſeratenthellKnie in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe R
Sprechfunde 5 Uhr Nachmittags

Er Rücgabde unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichten

Drud und Berlag von W Kutſhdeag in Halle o G
Fernſprecher 819

Dombauten Schloßfreiheit oder Pferdezucht zu ſein Grade in unfre
Zeit in der das Streben die Kulturaufgaben weniger leiden zu laſſen

zunimmt finden ſich Gelegenheiten genug es giebt viele Städte di
Bibliotheken Leſehallen Volksbadehäuſer Straßenverbreiterungen Park
anlagen und ſonſtige Verſchönerungen ſehr gut gebrauchen können Fü
alle ſolche Zwecke würde Raum geſchaffen wenn der Staat oon den
Lotteriegewinn zurücktrete Allerdings wäre eine Verſtändigung zwiſcher
den betreffenden Bundesſtaaten nöthig oder noch einfacher ein Reichs
geſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Januar Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm der Kaiſer und die Kaiſerin den gewohnten Spaziergang Der
Kaiſer fuhr nachher bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staats
miniſter v Bülow vor Von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag
des Ehefs des Militärkabinets Generals v Hahnke von 11 Uhr ab
denjenigen des kommandirenden Admirals v Knorr und um 1 Uhr
empfing er den General Superintendenten D Faber

Die Prinzeſſin Heinrich wird ihre Rückreiſe von Shanghai
aus nach Deutſchland im April antreten Der beabſichtigte Beſuch
Japans iſt von dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich aufgegeben
worden da nach einer Meldung des Oſtaſ Lloyd die japanische Regie
rung auf eine vorläufige Anfrage hat durchblicken laſſen daß ſie nicht im
Stande ſei für die perſönliche Sicherheit des Prinzen zu bürgen

Der Sultan hat jetzt das Jrade unterzeichnet wodurch der
deutſchen Geſellſchaft der anatoliſchen Bahnen die Konzeſſion zum
Bau des Handelshafens in Haider Paſcha ertheilt wird Die dagegen
gerichteten franzöſiſchen Machenſchaften ſind demnach erfolglos geblieben
Haider Paſcha bildet die Kopfſtation der anatoliſchen Bahnen die durch
den Hafen unmittelbaren Anſchluß an den Verkehr der großen Handels
ſchiffe erhalten werden Man darf davon einen kräftigen Aufſchwung des
deutſchen Handels nach der Levante erwarten

Zu der Abrüſtungsfrage erhält die Voſſ Ztg aus London
folgende Mittheilung Daily Chronicle berichtet aus Rom die ruſſiſche
Regierung habe an ihre Vertreter im Auslande eine neue Note über das
Konferenzprogramm gerichtet die gewiſſe kritiſche Bemerkungen über
dieſes Progtamm beantwortet Die Note werde den europäiſchen Re
gieruugen dieſe Woche unterbreitet und wahrſcheinlich auch dem Vatikan
übermittelt werden

Mit der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan hat
ſich bekanntlich das Abgeordnetenhaus in dieſen Tagen wieder einmal be
ſchäftigt Da über die Vorgeſchichte des Entſtehens dieſer Geſandtſchaft
immer noch Jrrthümer mit unterlaufen ſo mag bemerkt werden daß es
eine deutſche Geſandtſchaft beim Vatikan niemals gegeben hat
Graf Harry Arnim wurde zwar nach Errichtung des norddeutſchen Bundes
auch als Vertreter des Bundes beim Vatikan beglaubigt aber mit der
Vertretung des Reiches iſt er nicht betraut geweſen Es iſt bekannt daß
er im Frühjahr 1871 Rom mit Urlaub verließ um an den Friedens
verhandlungen mit Frankreich theilzunehmen Dann folgte ſeine Ernennung
zum erſten Botſchafter des Reichs bei der franzöſiſchen Republik Am
21 März 1872 überreichte er dem Papſt Pius IX ſein Abberufungs
ſchreiben Hatte in der Zeit ſeiner Beurlaubung der bayriſche Geſandte
am Vatican Graf Tauffkirchen die Geſchäfte der norddeutſchen Ge
ſandtſchaft mit verſehen ſo meldete Graf Arnim jetzt wo er für immer
ſchied den Legationsrath von Derenthall als preußiſchen Ge
ſchäftsträger an und da dieſer grade erkrankt war ſtellte er den Le
gationsſekretär Stumm als deſſen Stellvertreter vor Dieſes Jnteri
miſticum wurde gewählt weil Fürſt Bismarck ſich mit dem Gedanken
trug einen Cardinal der katholiſchen Kirche den Prinzen Guſtav Hohen
lohe den inzwiſchen verſtorbenen Bruder unſeres Reichskanzlers zum
Botſchafter des Reiches beim Vatikan zu beſtellen Am 25 April
1872 ſetzte Herr v Derenthall den Staatsſekretär Antonelli vertraulich

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit jedem Wort wurde Hertha s Falſchheit und Lüge dem

reinen Gemüth Sultana s offenkundiger Auf des Mädchens
wiederholte Fragen gab ſie das gewünſchte Verſprechen

Und auch das Geheimniß das ich Jhnen anvertraute
werden Sie unverbrüchlich bewahren forſchte Hertha weiter

Gewiß Fräulein von Krambach erwiderte Sultanag
aber Sie hätten beſſer gethan mich nicht in daſſelbe ein

zuweihen Der Vertrauensbruch von Jhrer Seite
Sultana hielt inne da eine Gruppe fröhlicher junger Leute

ſich ihnen aus dem Salon kommend näherte Graf Wilberg
zeigte der kleinen Geſellſchaft den Weg und ein Diener ein
Kaffeebrett mit dampfenden Sevretaſſen tragend folgte ihm

Hertha ſtieß die Glasthür heftig zu Beim Anblick des
Grafen Wilberg erhellte ein Lächeln ihr hübſches Geſicht

Ah da ſind unſere Flüchtlinge rief ein junges Mädchen
ſich Sultang anſchließend Graf Lilberg hat uns in dieſen
Jauberpalaſt geführt uns dem Schutz der Blumenfeen zu
empfehlen die hier hauſen und uns unter ihrer gaſtfreundlichen
Obhut den Kaffee krendenzen zu laſſen

Plaudernd lachend und ſcherzend wurden die blüthenum
rankten Sitze eingenommen die bei jeder Wendung ſichtbar
wurden

Hertha fühlte ſich in der That in ein Märchenland verſetzt
Dem Schützling der Prinzeſſin von Proskau fehlte es nicht
an huldigenden Aufmerkſamkeiten Glühend vor Freude über
ihren Erfolg wußte ſie den Grafen Wilberg ſehr geſchickt an
ihrer Seite feſtzuhalten und an ſeinem Arme die verſchlungenen
Pfade des Glashauſes durchſchreitend ihn weiter und weiter
von der übrigen Geſellſchaft zu trennen

O wie prächtig wie entzückend rief ſie vor einer Rieſen
juchſia bewundernd ſtehen bleibend IJch möchte wiſſen Herr

Z

Graf ob meine Mama dicſes köſtliche Geſträuch auch ſchon
geſehen hat

Jhre Mama wiederholte Graf Wilberg überraſcht
Ja Mama die Prinzeſſin die Prinzeſſin von

Proskau erwiderte Hertha zerſtreut Sie ſchwärmt für dieſe
anmuthigen purpurſchimmernden Glockenbüſchel

Hier erſt fand Graf Wilberg ſeine Stimme wieder
Guter Gott was meinen Sie was wollten Sie damit

ſagen gnädiges Fräulein Jhre Mama
Hertha blickte erſtaunt zu ihm auf
Was iſt Jhnen Herr Graf fragte ſie kopfſchüttelnd
Jhre Mama Die Prinzeſſin von Proskau Jhre Mama

wiederholte er abermals
Hertha s Züge verriethen plötzlich die größte Unruhe und

Beſorgniß
O was habe ich gethan rief ſie die Hände ringend

Wie gedankenlos war ich mich ſo zu vergeſſen Arme
Mama Du wirſt es mir niemals verzeihen das Geheimniß
Deiner unglücklichen Ehe ſo leichtfertig ausgeplaudert zu haben
Gott Gott wie konnte ich nur ſo unbedacht ſein

Seufzend vergrub ſie ihr Geſicht in die Hände
Graf Wilberg blickte haſtig umher Er glaubte ein Ge

räuſch in der Nähe gehört zu haben und bildete ſich jetzt ein
eine halbverborgene Geſtalt zu entdecken

Kommen Sie in dieſe Laube Fräulein von Krambach
flüſterte er Man darf Sie nicht ſo beſtürzt ſo aufgeregt
finden

Er ſtreckte ſeine Hand aus um das Rankengewinde welches
den Eingang der Laube verhüllte zurückzuſchieben als die
ſchwankenden Blätter von innen zurückgeſtoßen wurden und
Graf Eulenhorſt heraustrat

Von allen Zuhörern die Hertha ſich gewünſcht hätte wäre
dieſer düſteräugige Graf der letzte geweſen Sie hatte ihn
einen kurzen Gruß mit der Prinzeſſin austauſchen ſehen und
war ihm eine Minute ſpäter von der Gräfin Blachſtein vorgeſtellt worden Sie empfand eine ſeltſame Scheu vor ihm

h

und erſchrak heftig und ſchuldbewußt als ſie ſich plötzlich
ſeinem bleichen Geſicht gegenüber ſah und ſeine brennenden
Augen auf ſich gerichtet fühlte

Jhre Lippen entfärbten ſich und ſie zitterte vom Kopf bis
zu den Füßen unter ſeinem prüfenden Blick

Gott ſei Dank daß Sie es ſind Eulenhorſt rief Wil
berg Gott ſei Dank daß Sie und keine unvernünftige
Plaudertaſche die unbedachten Enthüllungen des Fräuleins ge
hört haben Faſſen Sie ſich gnädiges Fräulein fuhr er zu
Hertha gewendet fort Sie haben keinen Grund zur Unruhe
und zur Beſorgniß Auf des Grafen Eulenhorſt Verſchwiegen
heit dürfen Sie ſo ſicher bauen wie auf die meinige Ueber
dies ſind wir alte und wahre Freunde Jhrer Mutter

Um des Himmelswillen ſtill Wilberg unterbrach ihn
der Graf mit faſt heiſerer Stimme Nennen Sie den Namen
nicht Aber ich ich muß mit dem Fräulein ſprechen meine
Freundſchaft für die Prinzeſſin von Proskau legt mir dieſe
Pflicht auf Doch es könnte jemand in der Nähe ſein Wil
berg halten Sie Wacht daß wir weder belauſcht noch geſtört
werden

Ehe Graf Wilberg ſich zurückzuziehen vermochte hatte
Hertha ſeinen Arm ergriffen Die Bereitwilligkeit mit der er
ihr zu entſchlüpfen ſich anſchickte verletzte ſie auf das Tiefſte
Jn ihrer eiferſüchtigen Enttäuſchung vergaß ſie alle ihre Be
fürchtungen

O bleiben Sie Graf Wilberg bat ſie Graf Eulen
horſt iſt mir ein Fremder und ich weigere mich ihm eine
Unterredung zu gewähren Es genügt mir dies unglückliche
Geheimniß meiner Mama in dem Beſitz zweier ſo ehrenhafter
Männer zu wiſſen Eine andere Bürgſchaft verlange ich nicht
Was alſo hätte Graf Eulenhorſt dem Kinde der Prinzeſſin
von Proskau zu ſagen

Jch wüßte in der That nicht was miſchte ſich eine
andere Stimme ein

Die ſchützenden Ranken raſchelten auseinander und ſelen
wieder zuſammen
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7Seite 2 Donnerst a
von dieſer Abſicht in Kenntniß Man weiß daß ihre Verwirklichung
damals an dem Widerſpruch der Jeſuiten und des von ihnen berathenen
Papſtes geſcheitert iſt Als 10 Jahre ſpäter die Verhandlungen über
einen Friedensſchluß zwiſchen Staat und Curie begannen wurde Kurt
v Schlözer mit dieſer Aufgabe betraut und zugleich zum preußiſchen
Geſandten ernannt Seitdem haben wir wieder wie vor 66 einen
preußiſchen Geſandten in Rom

Jm Reichstage ſind die Geſchäftsdispoſitionen dahin getroffen
daß morgen Schwerinstag zur Berathung des Antrages des Abg Rickert
wegen Abänderung des Wahlverfahrens abgehalten wird Donnersta
muß die Sitzung wegen des katholiſchen Feiertags ausfallen Freitag un
Sonnabend ſoll das Bankgeſetz zur erſten Leſung gelangen

Jn der Welfenfrage äußert ſich die Köln Ztg in ſcharfer
Weiſe gegen die Auffaſſung der Braunſchw Nachr daß ſeit 1885 nicht
ein einziges Mal ein amtliches Organ des Reiches klar und beſtimmt
Stellung zur braunſchweigiſchen Frage genommen habe Die Köln
Ztg ſagt es unterliege abſolut keinem Zweifel daß das Welfenhaus
unter keinen Umſtänden jemals den Thron des Herzogthums
Braunſchweig beſteigen könne Der Herzog von Cumberland
ſeine Söhne und deren Nachkommen ſeien für ewige Zeiten
von der Thronfolge ausgeſchloſſen Sache Braunſchweigs ſei es
ſich mit dieſer klaren und unzweidentigen Thatſache abzufinden Dieſer
für Preußen ſowie Deutſchland unerſchütterlichen Grundauffaſſung ent
ſpringe auch die Kabinetsordre vom 24 Januar

Die Ausweiſungen aus Nordſchleswig beginnen nach
längerer Pauſe aufs Neue Man ſchreibt dem B dazu Die Aus
gewieſenen ſind durchweg Knechte Mägde und Geſellen Einige haben
Befehl erhalten ihren Dienſt bei dem däniſchgeſinnten Arbeitgeber zu ver
laſſen und anderweitig eine Stellung anzunehmen Andere haben das
Land verlaſſen ohne den Ausweiſungsbefehl abzuwarten Es ſind diesmal
die Ortſchaften Sillerup im Kreiſe Hadersleben Lyſabild und Lyſabildholz
Broacker im Kreiſe Sonderburg betroffen worden Fünf Angeſtellte des
Kaufmanns Chriſtenſen des Jnhabers einer Firma in Haderslebeu eine
Directrice eine Modiſtin ein Kommis ein Hausfränlein und ein Lehr
ling haben polizeiliche Vorladungen erhalten und werden entweder aus
gewieſen oder gezwungen werden in den Dienſt eines Deutſchgeſinnten

zu treten
Die deutſchen Katholiken Roms haben ſich auch in dieſem

Jahre wieder zu einer beſonderen Feier des Kaiſergeburtstages zuſammeu
efunden ohne daß es wie im vorigen Jahre zu ärgerlichen Scenen kam
er Germania wird telegraphiſch gemeldet daß der Geſandte v Rothen

han des gutmüthigen Herrn v Bülow Nachfolger an der Tafel das
Hoch auf Kaiſer und Papſt ausgebracht habe und daß die Stimmung
gehoben geweſen ſei Zu einer gemeinſamen Feſtfeier ſämmtlicher Deutſchen
kann es bekanntlich in Rom noch immer nicht kommen weil die
deutſchen Katholiken es nicht über ſich bringen fönnen in ein Hoch
auf den König Humbert einzuſtimmen in deſſen Hauptſtadt Gaſtfreund
ſchaft und den Schutz der Geſetze zu genießen ihnen natürlich völlig un
bedenklich erſcheint

Die deutſchen Schulſchiffe Charlotte und Stoſch
ſind laut Meldung aus Paris geſtern früh in Oran eingetroffen Nach
dem Salutſchüſſe ausgetauſcht worden waren kamen Vertreter der franzö
ſiſchen Behörden an Bord der deutſchen Schiffe und wechſelten mit den
Schiffskommandanten höfliche Begrüßungsworte Den Mannſchaften wurde
geſtattet im Laufe des Tages in kleinen Gruppen an Land zu gehen
Die Schulſchiffe werden nach einem dreitägigen Aufenthalte nach Algier
abgehen Unſeres Wiſſens hat ſeit dem deutſch franzöſiſchen Kriegeunſere Marine das Anlaufen franzöſiſcher Häfen durchaus vermieden

Viel beachtet wurde es daher ſchon daß das Geſchwader des Prinzen
Heinrich auf der Fahrt nach Kiautſchou ſo nahe auf den Hafen von
Algier abhielt daß die üblichen Höflichkeitsgrüße ausgetauſcht werden
konnten ohne daß jedoch das Geſchwader dort Halt machte Jetzt hat
man alſo einen Schritt weiter gethan bisher ohne Unzuträglichkeiten
Jſt Oran auch nur ein afrikaniſcher Hafen der franzöſiſchen Republik ſo
iſt mit dieſem Vorgange immerhin doch der Boden für einen Beſuch des
eigentlichen Frankreichs ein wenig geebnet worden So entbehrt die
Meldung aus Oran nicht einer gerade jetzt beſonders in die Augen
fallenden politiſchen Bedeutung

Von der Sozialdemokratie war ſo wird dem L aus
Berlin geſchrieben geſtern wieder eine ſogen Studentenverſammlung
einberufen worden Vor der Univerſität hatte die Sozialdemokratie maſſen
haft Einladungen zu dieſer Verſammlung vertheilt Der große Saal der
Brauerei Friedrichshain war dicht gefüllt etwa 2000 Perſonen mochten
anweſend ſein darunter etwa 600 Studenten Die bekannte ſozial
demokratiſche Agitatorin Klara Zetkin ſprach über die Studenten und
das moderne Weib fand aber mit ihren Ausführungen bei den
Studenten keinen Beifall der ſozialdemokratiſche Studentenfang iſt alſo
geſtern wieder einmal mißlungen

Frankreich
Paris 31 Januar Die Kammerkommiſſion die mit der

Prüfung des geſtern von der Regierung vorgebrachten Geſetzentwurfes
bezüglich des Reviſionsverfahrens betraut worden iſt trat heute Nachmittag
zuſammen Der Juſtizminiſter Lebret übergab die Akten über die von
dem Präſidenten des Kaſſationshofes Mazeau und den Richtern des
Kaſſationshofes Dareſte und Voiſin vorgenommene Unterſuchung Bevor
die Kommiſſion zur Prüfung der Akten ſchritt beſchloß ſie über all dieſe
die Unterſuchung betreffenden Aktenſtücke die ſtrengſte Diskretion zu be
wahren bis ſie bezüglich des ihr vorgelegten Geſetzentwurfes und der
Veröffentlichung aller Einzelheiten jener Unterſuchung einen Beſchluß gefaßt
haben wird Die Kommiſſion wird nach jener Sitzung ein zur Ver
öffentlichung beſtimmtes Protokoll abfaſſen Nachdem ſich der Juſtiz
miniſter Lebret zurückgezogen hatte begann die Kommiſſion ſofort mit der
Prüfung der Akten

Der Geſetzentwurf wird nur von den Nationaliſten und Antiſemiten
günſtig beſprochen Selbſt Caſſagnac erkennt an daß die ſich geſetzlich
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Die Prinzeſſin war in die Laube eingetreten

29 Kapitel
Eine größere Gefahr

Keiner von den dreien die ſich ſo unvermuthet einander
gegenüber ſahen regte ſich

Die Prinzeſſin in ihrem dunklen Gewande auf dem die
farbig leuchtenden Opale ihren geheimnißvollen Schimmer ver
breiteten glich einer überirdiſchen Erſcheinung Jhre Augen
wendeten ſich von dem ſtrengen Geſicht des Grafen Eulenhorſt
auf dem ſie zuerſt in aufloderndem Zorn ruhten der ängſtlich
zurückweichenden Geſtalt Hertha s zu und hefteten ſich dann
auf den Grafen Wilberg

Es iſt wahr Eugen ſagte ſie dann voll Bitterkeit daß
ich mich vor Jahren zu einer heimlichen Heirath verleiten ließ
zu einer Heirath die ich ſchon mit blutigen Thränen beweinte
die mein Glück mein Leben zerſtörte und ein hoffnungsloſes

aus mir machte Und Eugen dieſes Mädchen iſt mein
nd

Stimme klang gebrochen und ihre Sprache wurde
milder

Hertha zögerte nicht dieſe Ergriffenheit für ſich zu ver
werthen Jn ſchreckensvollem Schweigen hatte ſie ſich bei dem
Erſcheinen der Prinzeſſin in eine Ecke gedrückt zitternd bei dem
Gedanken an die vorzeitige Entdeckung ihres Verrathes und
in der Furcht Schloß Blachſtein verlaſſen und darauf ver
zichten zu müſſen das Herz des Mannes zu gewinnen dem
das ihrige entgegengeflogen war Unter dem Druck dieſer
Furcht und von der weicheren Stimmung der Prinzeſſin zu
neuer Hoffnung ermuthigt warf ſie ſich der betrogenen Frau
weinend in die Arme

O Mama Mama ſchluchzte ſie vergieb mir was ich
mir ſelbſt niemals werde vergeben können

Mein Kind ſtammelte die Prinzeſſin gerührt es war
ein dreifacher Verrath und der ſei drei

mwm

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nennende Regierung einen Staatsſtreich mache Rouanet führt in der
Petite republique aus daß nach der Verdächtigung des Strafſenates

der bisher die Unterſuchung führte man mit Hülfe jeſuitiſcher
Elemente in anderen Senaten zur Reinwaſchung des Generalſtabes zu
gelangen hoffe Radical findet daß man den Strafſenat ver
dächtige weil er einen Unſchuldigen frei zu ſprechen wage und
ſolche Jnfamie ſolle das Parlament gutheißen damit man die Zu
neigung der Schmutzpreſſe und eines verrätheriſchen Gerichtsbeamten
Quesnay de Beaurepaire gewinne Frankreich ſei noch nicht ſo tief ge
fallen um ſolche Schmach zu ertragen Nach Mittheilungen des erſten
Präſidenten des Kaſſationshofes Mazeau iſt der Antrag auf Berufung
aller Senate auch ein Werk Loew s und Bard s was die öffentliche Mei
nung betreffs der bisher geführten Unterſuchung beruhigen ſollte Das
klingt recht unverſtändlich ſoll aber wohl heißen daß die vom General
ſtabe wegen angeblicher Parteilichkeit zu Gunſten Dreyfus verdächtigten
Richter Loew und Bard ſelbſt wünſchten daß ihnen die Verantwortung
abgenommen und allen Kammern des Kaſſationshofes aufgeladen werde

Das Gerücht der Kammerausſchuß beabſichtige ſowohl Quesnay
wie die von ihm verdächtigten Kaſſationsrichter zu verhören iſt
ein Fühler der die öffentliche Meinung auf die Möglichkeit einer Ver
pflanzung des ganzen Falles Dreyfus vor ein Parlaments
tribunal vorbereiten ſoll wie eines anläßlich des Skandals Ciſſey und
des Panamaſkandals beſtand Die Nationaliſten verzeichnen dieſe
Möglichkeit nur zögernd ſie werden dieſes anarchiſtiſche Mittel erſt an
rufen wenn auch der ganze Kaſſationshof ſich nicht botmäßiger zeigen
wird als die Strafkammer Vorläufig laufen ſie gegen die Rechtsgiltig
keit der von der Strafkammer geführten Unterſuchung Sturm und fordern
eine ganz neue Beweisaufnahme durch eine Abordnung des Geſammt
Gerichts

Orient
Sofia 31 Januar Die Fürſtin Maria Luiſe iſt heute geſtorben

Es iſt ein harter Schlag der den Fürſten Ferdinand inmitten politiſcher
Wirren Fall des Miniſteriums Stoilow getroffen hat Die Fürſtin wargeſtern von einer Tochter entbunden worden Es war eine Fruühgeburt

deren Folgen die Fürſtin erlegen iſt Die Vermählung des
S mit der Prinzeſſin Maria Luiſe von Bourbon geb 17 Januar
870 der älteſten Tochter des Herzogs von Parma hat bekanntlich inſofern

eiue beſondere politiſche Bedeutung gehabt als der Herzog von Parma und
der Papſt ihre Zuſtimmung zur Heirath der katholiſchen Prinzeſſin nur
unter der Bedingung gaben daß alle Kinder katholiſch getauft und erzogen
würden Eſt iſt noch in allgemeiner Erinnerung welcher Anſtrengungen es von
Seiten des damaligen Premierminiſters Stambulow bedurfte um die durch die
oben erwähnte Bedingung nothwendig gewordene Verfaſſungsänderung durch

zuſetzen und welche t bei den Verwandten beſonders beim Kaiſer
Franz Joſef dann die wegen Rußland erfolgende Ueberführung des älteſten
Sohnes des Fürſten zur griechiſch orthodoxen Kirche 14 Februar 1896
verurſachte Nachdem Fürſt Ferdinand durch den Firman vom 2 14
März 1896 als Fürſt von Bulgarien beſtätigt worden war milderten ſich
die Gegenfätze immer mehr und in dieſer Beziehung drohten dem Fürſten
keine weiteren Schwierigkeiten Seit der Vermählung am 20 April 1893
hat die Fürſtin Marie Louiſe ihrem Gemahl zwei Söhne und eine
Tochter geboren Der älteſte geb 30 Januar 1894 erhielt den Namen
Boris Prinz von Tirnowo und gilt als Thronfolger der zweite geb
17 November 1895 Kyrill Prinz von Preslav Die Tochter Endoxrie
Auguſta wurde am 17 Januar 1898 geboren Bei der Geburt des
vierten Kindes hat die Fürſtin das Leben eingebüßt Die Hofärzte
ſchreiben den Tod der Fürſtin einem Jnfluenza Anfalle zu welchem ſich
eine Lungenentzündung geſellt hatte und der verfrühten Niederkunft zu
Die Nachricht von dem Hiuſcheiden der Fürſttn rief unter der Bevölkerung
tiefſte Beſtürzung hervor

Aus der Umgebung
Trotha 31 Januar Fragebogen Jn den hieſigen Schulen

cirkuliren gegenwärtig Fragebogen des Vorſtandes der Ortskrankenkaſſen
des Saalkreiſes in welche die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder und die
der hiervon auf die Mitglieder der Kaſſe entfallenden Kinder eingetragen
werden Genannter Vorſtand gedenkt in Zukunft regelmäßig Unter

ſtellt daher obige Erinittelungen an
Zöberitz 31 Januar Feier im Kriegerverein Der

Kriegerverein der Parochien Mötzlich und Peißen feierte den Geburtstag
des Kaiſers am 27 Januar in den feſtlich geſchmückten Räumen des
Kameraden Koch in Zöberitz Eröffnet wurde die Feier durch eine An
ſprache des Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Brandt Braſchwitz Es
folgten Concert und Theateraufführung Jm Laufe des Abends ver
ſammelte der Vorſitzende die Veteranen und jüngeren Kameraden um ſich
und pries in einer Anſprache die Thaten Kaiſer Wilhelms I

Petersberg Saalkreis 31 Januar Goldene Hochzeit
Am Sonntag feierte der Hofmeiſter Lebrecht Friedrich mit ſeiner Ehefrau
das Feſt der goldenen Hochzeit Die Feier begann Nachmittags 2 Uhr
im Hauſe des Jubelpaares Kinder und Kindeskinder die Gutsheirſchaft
bei welcher das Jubelpaar über 50 Jahre im Dienſte iſt ſowie viele
Freunde und Bekannte hatten ſich im Hauſe eingefunden Der Ortsgeiſt
liche legte ſeiner Anſprache die Worte der heiligen Schrift Pſalm 118
2425 z Grunde und überreichte dann das vom Kaiſer dem Jubel
paare verliehene Gnadengeſchenk von 30 Mk Wir wünſchen dem Jubel
paare welches ſich noch geiſtiger und körperlicher Friſche erfreut einen
recht frohen Lebensabend

r Zabenſtedt 31 Januar Von einem recht bedenklichen
Unfall wurde geſtern die Bergmannsfrau Hedwig Hartmann betroffen
als dieſelbe beim Gebrauch eines großen beſonders ſcharfen Meſſers un
glücklicher Weiſe abglitt und den linken Unterarm traf Sie zog ſich
hierdurch eine ſo ſchwere Armverletzung mit Durchſchneidung von

mm
Herren und Sultana von Winning kennen jetzt unſere wahren
Beziehungen zu einander

Herthas Geſicht wurde aſchbleich
Sultanag hat ihr alles geſagt dachte ſie Jch werde

fortgeſchickt werden
Sultang war an meiner Seite als Du jene unbedachten

Worte zu Graf Wilberg ſpracheſt fuhr die Prinzeſſin fort
aber ſie iſt vertrauenswürdig und wird zu ſchweigen wiſſen

9 Ja beſtätigten Graf Eulenhorſt und Wilberg in einem
them

Ja wiederholte Graf Eulenhorſt aber Verzeihung
Prinzeſſin wenn ich auf meine Freundſchaft aus alten Tagen
geſtützt mir erlaube Jhnen im Bezug auf die junge Dame
die mir nicht vertrauenswerth erſcheint den Rath zu ertheilen
ſie möglichſt bald aus dem Schloß zu entfernen

O Mama rief Hertha Furcht Zorn und angſtvolles
Bitten durchzitterte ihre Stimme

Die Prinzeſſin bedeutete ihr zu ſchweigen und wendete ſich
mit hochmüthiger Geberde zu dem Grafen

Jn Angelegenheiten meines Kindes möchte ich keines
anderen Rath hören ſagte ſie kalt

Der Graf verneigte ſich ſtumm und trat einige Schritte
zurück die Prinzeſſin nahm Herthas Arm und ging ſtolz an
ihm vorüber Graf Wilberg eilte ihnen nach ſie zu begleiten
Von der tiefen Bedeutung welche ſich unter den Worten und
Blicken Eulenhorſt s und der Prinzeſſin barg hatte er nicht
die leiſeſte Ahnung Er war noch zu ſehr von den Zu
geſtändniſſen der Prinzeſſin betäubt um für einen anderen
Gedanken eine andere Erwägung Raum zu haben

Hertha s Gemüth war zu ſehr mit ihren eigenen gefährdeten
Jntereſſen beſchäftigt um Verdacht zu ſchöpfen

Graf Eulenhorſt blickte ihnen mit umwölkter Stirn nach

Mädchen mein Kind Magdalenens Kind murmelte er
Wollte Gott ich hätte die unſelige Wahrheit nicht erfahren

vergeben Dieſe die ſo leicht mein höchſtes Glück hätte werden können Arme

ſuchungen der Schulkinder durch die Kaſſenärzte vornehmen zu laſſen und
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Sehnen zu daß ihre Unterbringung in der Klinik zu Halle erfolgen
mußte

r Luckowehna 31 Januar Ueberfahren wurde geſtern der
Arbeiter Karl Wuſt durch unglücklichen Zufall indem derſelbe während
er neben ſeinem Geſchirr ging ſtrauchelte und derart niederſtürzte daß
ihm ein Wagenrad über den linken Arm ging Er erlitt hierbei eine
ſchwere Fraktür des Unterarmes und wurde in die Klinik zu Halle auf
genommen

Bitterfeld 31 Januar Schlecht gelohnt Am Sonntag
Abend fand in dem Gaſthauſe zu Schenkenberg ein lebhafter Streit
woran ſich 9 Perſonen betheiligten ſtatt der aber auf dem Heimweg unter
dreien in eine ſolenne Schlägerei ausartete Hier kam der Maurer
Schmidt aus genanntem Orte hinzu und beabſichtigte den Streit und
die Schlägerei zu ſchlichten doch trat man ihm entgegen und er kam
ſchließlich dabei ſo ungünſtig weg daß er noch am geſtrigen Tage ohne
Beſinnung lag

P Delitzſch 1 Februar Gedenkfeier Der hieſige Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes wird nächſten Sonntag eine Feier des
400 jährigen Geburtstages von Katharina von Bora veranſtalten Privat
dozent Dr Sommerlad Halle wird über Luther und die Ehe
ſprechen

Naumburg 31 Januar Selbſtmord In dem Nachtſchnell
zuge von Weißenfels kommend hatte der Kolporteur Freund von hier
während der Fahrt einen Schuß auf ſich abgegeben um wie er ſchon
vorher in einem längeren Briefe an ſeine Frau angedeutet hatte ſich
das Leben zu nehmen Das iſt ihm denn auch gelungen denn eine
Stunde nach der That erlag er der tödtlichen Wunde die Sanitätskolonne
die alsbald nach der Ankunft des Zuges hier herbeigeholt worden war
konnte zu ſeiner Rettung nichts thun

Sangerhanuſen 31 Januar Eine kaum glaubliche Rohheit
wurde am Donnerstag von dem polniſchen Pferdeknecht Fikus verübt
Dieſer fuhr mit ſeinem Geſchirr Schutt nach dem Bonifaciusplatze Beim
Abladen warf er wiederholt Schutt nach dem Arbeiter Liebau Als
deſſen Vater aufforderte dies zu unterlaſſen ſchlug ihn Fikus mit dem
umgekehrten Peitſchenſtiel mehrmals über den Kopf ſo daß der Geſchlagene
beſinnungslos zu Boden ſtürzte Aber damit noch nicht genug Jetzt
trieb F ſeine Pferde an und überfuhr mit dem Laſtwagen den beklagens
werthen Liebau dieſer erlitt dadurch Verletzungen an denen er alsbald
verſchied

F Frankenhauſen 31 Januar Eine Mordthat iſt heute in
der Frühe des Tages hier in dem Wohnhauſe des Gerbereiarbeiters
Sachſe verübt worden Sachſe ein Mann von 55 Jahren hatte vor
einigen Jahren die Wittwe Starke geheirathet die ihm 4 Kinder mit in
die Ehe zuführte Mit der älteren 21 jährigen Tochter verſuchte nun
Sachſe in letzterer Zeit ein ſtrafbares Verhältniß anzuknüpfen Ueber die
Abſage des Mädchens und weil ſie vorgab unter dieſen Verhältniſſen ſo
ſchnell wie möglich das Elternheim verlaſſen zu wollen iſt der Unmenſch
dermaßen in Aufregung gerathen daß er mit einem großen Meſſer das
arme Mädchen durchbohrte ſodaß alsbald der Tod eintrat Sachſe iſt
geflüchtet

Sondershauſen 31 Januar Unglücklicher Zufall Schwere
Verletzungen erlitt der 5jährige Fritz Mertens durch einen beſonders
unglücklichen Zufall als derſelbe in dem Momente wo ein Erwachſener
mittels Schrot Teſchins im Stalle nach Ratten ſchoß letzteren betrat
Dem Kleinen ging in Folge deſſen die ganze Schrotladung in beide
Oberſchenkel ſo daß ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik erfolgen
mußte

r Köthen 31 Januar Ehelicher Zwiſt Der Geſchirrführer
Emil Schade welcher des Guten bedeutend zu viel gethan gerieth mit
ſeiner beſſeren Hälfte in heftigen Streit und warf derſelben hierbei aller
hand Geſchirr gegen den Kopf Als ſich die Frau mit dem Plätthaken
gegen dieſe Angriffe wehrte traf ſie ihren Mann unglücklicher Weiſe derart
ins linke Auge daß daſſelbe ſchwer verletzt und die Aufnahme des Ge
nannten in die Klinik zu Halle nöthig wurde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstäg den 2 Februar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Haushaltsplan der Desinfektions Anſtalt für 1899
des Schlachthofes für 1899
des Viehhofes für 1899
der Volksſchulen für 1899

Miettelſchule für 1899
Paul Riebeck Stiftung für 1899

Gottesacker Verwaltung für 1899
8 Antrag auf Abänderung eines StadtverordnetenBeſchluſſes
9 Sonſtige Eingänge

a h

Theater Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 3 Februar er Rachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Genehmigung einer Ueberſchreitung bei der Rechnung des Theater
erneuerungsfonds pro 1896/97 und Ertheilung der r

2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Stadttheater pro 1899/1900

Magdalene Weshalb durchſchaut ſie dieſe kalte falſche herz
loſe Natur nicht die ich von dem erſten Moment an klar er
kannte Wie entſetzlich ſich von ſeinem eigenen Kinde ab
geſtoßen zu fühlen

Hertha empfand eine Unruhe die ſie kaum zu bannen vex
mochte

O Mama ſtammelte ſie endlich Du wirſt mich doch
nicht aus Deiner Nähe verweiſen

Unvorſichtiges Mädchen entgegnete die Prinzeſſin faſt
ſtrenge willſt Du mich zwingen Dir dieſe Anrede ganz zu
verbieten Willſt Du mich noch weiter verrathen Kannſt
Du Dir nicht merken daß Du außerhalb unſerer Zimmer Dir
niemals geſtatten darfſt mich als Deine Mutter anzureden

O der Fehler wird ſich nie wiederholen kam Graf Wil
berg dem Mädchen gutmüthig zu Hülfe Jch übernehme die
Bürgſchaft dafür Durchlaucht

Hertha ſchaute mit leidenſchaftlicher Dankbarkeit zu dem
jungen Manne auf

Jch muß wohl nachgeben und meiner Tochter verzeihen
lächelte die Prinzeſſin hörte ich doch ſelbſt wie unbedacht ſie
ſprach und wie bitter ſie ihre Gedankenloſigkeit bereute

Hertha s Herz jubelte triumphirend Sie hatte nichts ver
loren und mehr gewonnen als ſie zu hoffen gewagt Von
Sultana fürchtete ſie nichts Sie baute auf ihr r
verſchwiegen zu ſein um ſo feſter als das Mädchen bis jetzt
noch nichts verrathen hatte

Ach dachte ſie während die Prinzeſſin und der Graf
eine gleichgültige Unterredung begonnen hatten es war ein
kühnes Wagniß und hätte ſehr ſchlimm enden können aber
Gott ſei Dank ich habe gewonnen Sultana kennt meineVergangenheit und Graf Wilberg behandelt mich bereits mit

ehrerbietiger und zärtlicher Rückſicht Er liebt und bewundert
So iſt dieſes hübſche leider ſo falſche unzuverläſſige die Prinzeſſin und wird ihr ſchönes Kind anbeten Bah mit

Fritz Vogler bin ich für immer fertig Der Narr Als ob
ſeine Lügen mich hätten ängſtigen und erſchrecken können
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Nr 28 Donnerstag
Stadttheater Die in vorletzter Woche ſo beifälli aufgenommene

Novität Lobetanz wird am Donnerstag zum erſten Hal wiederholt
Hieran ſich anſchließend geht wiederum die einaktige komiſche Oper Die
Nürnberger Puppe in Scene Die Vorſtellung iſt im Farben
abonnement 96 gelb Für Freitag iſt eine Wiederholung des Fliegen
den Holländer angeſetzt

Thaliatheater Mamſelle Tourbillon der urkomiſche Schwank
voll übermüthiger Laune ſchlagfertigen Witzes und zeitgemäßer An
ſpielungen gelangt am Donnerstag zur Aufführung Mit Zaza hat
die Direktion des Thaliatheaters wieder einen echten Treffer gemacht
Das intereſſante Schauſpiel fand bei der erſten Wochenaufführung den
ſelben kräftigen Beifall wie bei der Sonntagspremière Die nächſte Auf
führung von Zaza findet am Freitag ſtatt Am kommenden Sonnabend
wird Langmann s Erſtlingswerk Bartel Turaſer mit Adolf Klein als
Gaſt in der Titelrolle in Scene gehen Das Stück mit ſeinen getreuen
Schilderungen moderner Zuſtände hat in Berlin hauptſächlich durch Adolf
Klein s geniale Darſtellung als Bartel Turaſer ſenſationell gewirkt und
dürfte auch hier ſeines Erfolges ſicher ſein

Das zehnjährige Jubiläum des Walhallatheaters wird
heute 1 Februar mit einer Feſt Vorſtellung gefeiert in welcher nur
Elite Künſtler auftreten darunter erfreulicherweiſe auch die Julians
welche heute vor zehn ſehr natürlich in anderer Zuſammenſetzung ſo
verheißungsvoll das erſte Programm des Walhallatheaters eröffneten
Eine Schilderung der Bedeutung dieſes Tages ſowie eine kurzgedrängte
Ueberſicht über Entſtehung und Entwickelung unſeres erſten Spezialitäten
theaters findet man in einer kleinen elegant ausgeſtatteten Feſtſchrift
welche heute Abend beim Programm Verkauf als eine hübſche Erinnerun g
an dieſen Tag an das Publikum zur Ausgabe gelangt Jntereſſant
dürfte die Mittheilung ſein daß vom erſten Tage der Eröffnung an
außer dem DirektionsSekretär Herrn Bernhard Müllner welcher ſo
recht eigentlich das Walhallatheater mit aus der Taufe gehoben noch
heute in ihrer Stellung thätig ſind der Reſtaurateur Herr Eugen Hille
der Abendkaſſirer Herr Kindervater und der Beleuchter Herr Huth

Original Weltpanorama Die für dieſe Woche ausgeſtellte
Serie aus der Schweiz veranlaßt uns einige nähere Erläuterungen zu
geben Nachdem der Beſchauer zunächſt einen Blick auf Schaffhauſen und
den Rheinfall geworfen bietet ſich ſeinem Auge in wechſelvollen Bildern
das romantiſche Luzern dahinter im Wolkengewande der Pilatus und
hieran ſchließt ſich dann der weltberühmte Rigi Wir verfolgen die
intereſſanteſten Partien des Fußweges zu ſeiner Spitze wir machen im
Geiſte einen Ausflug auf der Rigi Zahnradbahn von Vitznau am See
an empor über das Schnurtobel zu den Hotels und Stationen Rigi
Kaltbad Rigi Firſt Rigi Klöſterli Rigi Staffel und Rigi Kulm der
Krone des Berges Und weiter geht die Reiſe am Vierwaldſtätterſee aufder kunſtvollen Axenſtraße zu al den geſchichtlich und durch Schillers

Tell volksthümlich gewordenen Stätten die uns wie ſelten eine Gegend
inmitten großartigſter Gebirgslandſchaft poeſievoll anmuthen

Verkehrsweſen Die Stadtbahn Halle vereinnahmte im
Monat Januar d J 34330,31 Mk gegen 28293,75 Mk im Vorjahre
alſo ein Mehr von 6036,56 Mk Die Halleſche Straßenbahn er
zielte im gedachten Monat eine Einnahme von 13233,30 Mk gegen
13 138,70 Mk im Vorjahre was ein Mehr von 94,60 Mk ergiebt

Einen Familienabend gedenkt der Evangeliſche Laurentiner
Jugendverein am Sonntag 5 Februar im Pfälzer Schießgraben zu
veranſtalten wo u a Herr Direktor Eyſſell einen Vortrag halten wird
Gäſte ſind willkommen

Der Wohnungsmietherverein hält am 2 Februar ſeine dritte
diesjährige Hauptverſammlung ab Jn der Verſammlung wird eine Flug
ſchrift zur r kommen von Damnnſch Berlin welche geeignet
iſt das Intereſſe für die Beſtrebungen des Vereins zu beleben

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hält am 3 Februar eine Sitzung ab Die Tagesordnung beſagt I Ge
ſchäftliches II Wiſſenſchaftliches a Herr Dr Brandes Einfluß der
Caſtration bei Jnſekten b Herr Dr Schoenichen Eine pilzanbauende
Termite a Sonſtige Mittheilungen

Der Gewerkverein der Schuhmacher und Lederarbeiter
hielt am Montag ſeine erſte diesjährige Verſammlung ab Jn

derſelben wurden zunächſt zwei nene Mitglieder aufgenommen Aus dem
Jahresbericht iſt Folgendes zu erwähnen Jm Gewerkverein wurden ein
genommen 195 02 Mk ausgegeben 188 55 Mk davon für Rechtsſchutz
17 55 Mk Wanderunterſtützung 42 64 Mk an die Hauptkaſſe geſandt
60 Mk Jn der Krankenkaſſe wurden eingenommen 298 48 Mk ein
ſchießlich 30 Mk Zuſchuß von der Hauptkaſſe ausgegeben 276 55
davon 160 Mk an die Hauptkaſſe Die Verſammlungen finden regel
mäßig Montags vor dem 1 jeden Monats im Vereinslokal Reſtaurant
Caprivi Leipzigerſtraße 14 ſtatt

Die Wilhelm Anguſta Stiftung zur Unterſtützung von Beamten
Wittwen und Waiſen in der Stadt Halle welche ausweislich ihres letzten
Geſchäſtsberichtes für das Jahr vom 1 April 1897 bis 31 März 1898
in den erſten 19 Jahren ihrer Thätigkeit rund 20420 Mk Unterſtüßungen
an bedürftige Wittwen und Waiſen von Beamten aller Grade zu ver
theilen vermocht hat und weit mehr hätte wirken können wenn die zur

itgliedſchaft berechtigten Beamten in unſerer Stadt in größerer Zahl
als dies bislang der Fall war an der Arbeit Theil genommen hätten ladet
ausweislich einer Bekanntmachung ihre Mitglieder zu einer außerordentlichen
Generalverſammlung zwecks Beſchlußfaſſung über eine Abänderung ihrer
Satzungen ein Dieſe Aenderung hat ſich als nothwendig erwieſen um
einen Beſchluß der ordentlichen Generalverſammlung vom 11 Juni v Js
auszuführen welcher auf Erlangung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon
und der Eingenſchaft als milde Stiftung abzielt Der Verein hat ſich
bekanntlich anläßlich der am 11 Juni 1879 gefeierten goldenen Hochzeit
des erſten deutſchen Kaiſerpaares aus dem Hohenzollernhauſe gebildet und
bezweckt die Unterſtützung von Wittwen und Waiſen ſeiner Mitglieder in
der Stadt Halle a S durch Rath und That insbeſondere durch Ge
währung von Geldunterſtützungen durch Vermittelung von Stipendien
und anderen Wohlthaten und durch Einwirkung auf die Erziehung
von Waiſen Sofern die erforderlichen Mittel zur Verfügung
ſtehen können auch Wittwen und Waiſen von Nichtmitgliedern
unterſtützt werden Die Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes
gewähren abgeſehen von den Zinſen des angeſammelten Vermögens
die Jahresbeiträge der Mitglieder von welchen mindeſtens die Hälfte
zum Kapital zu ſchlagen iſt bis dieſes eine angemeſſene Höhe er
reicht haben wird und Geſchenke Vermächtniſſe und ſonſtige Zuwendungen
welche mangels anderer Beſtimmung des Spenders zum Kapital zu ſchlagen
ſind Nachdem das Kapitalvermögen Dank der letztwilligen Zuwendung
der Wittwe eines treuen Mitgliedes und Förderers der Stiftung welch
letztere ihren Namen der Gnade der verewigten Majeſtäten Wilhelm I
und Auguſta verdankt auf 27000 Mk in mündelſicheren Werthpapieren
angewachſen iſt hat die am Stiftungstage abgehaltene Generaln des vorigen Jahres den oben erwähnten Beſchluß gefaßt
die Verleihung der Rechte einer milden Stiftung nachzuſuchen
Die zuſtändigen Behörden halten aber ehe dieſe Bitte zur
Allerhöchſten Entſchließung vorgetragen werden kann den dieſerhalb 1876
ergangenen Vorſchriften gemäß eine Aenderung einzelner Satzungsvor
ſchriften für unerläßlich Die hiernach gebotene Umarbeitung der Satzungen
iſt Seitens des Vorſtandes bewirkt worden und ſoll der jetzt n r
Mitgliederverſammlung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden Die Vor
lage des Vorſtandes wird wie die Einladung beſagt für die Mitglieder
in den Tagen vom 7 Februar beim Vorſitzenden des Vereins dem
Herrn Rendanten Poege Königſtraße 93 während der Zeit von 10 Uhr
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreig
Vormittags und 5 Uhr Nachmittags offen liegen Bei der beſonderenBedeutung welche die Verleihung der erſttebten Eigenſchaſt ine milden

Stiftung für den ſo überaus ſegensreich wirkenden Verein hat iſt es
dringend wünſchenswerth daß die ordentlichen ſtimmberechtigten Mitglieder
in der auf den 8 Februar einberufenen Generalverſammlung recht zahl
reich erſcheinen

Tarneval in der Saalſchloßbrauerei Giebichenſtein Be
reits am kommenden Sonnabend 4 Februar wird der geplante groß
artige Carnevalsabend den der Wirth dieſes beliebten Etabliſſements in
Ausſicht e hat abgehalten werden Wie kaum ein anderes
größeres Vergnügungslokal unſerer Stadt und ihrer Umgebung beſitzt die
Saalſchloßbrauerei zahlreiche für ein ſolches Feſt überaus geeignete Räume
in ihren zwei Sälen und einer ganzen Reihe großer ſaalartiger Zimmer
bei deren Dekoration auf möglichſte Abwechslung und Originalität der
Ausſtaltung der verſchiedenen Räume Bedacht genommen wird die ſich
in einem Feſtgewande den Beſuchern zeigen werden wie es ſelbſt in
hervorragenden GroßſtadtEtabliſſements bei ähnlichem Anlaß ſelten ſchöner
anzutreſffen ſein dürfte Eine Fülle muſikaliſcher Darbietungen wird für
die Gäſte Unterhaltung bieten Beſonders willkommen wird es Manchem
ſein daß bis zum Morgen des Sonntags halbſtündlich abfahrende Wagen
der Straßenbahn bequeme Gelegenheit zur Heimkehr in die Stadt bieten

t Seuchenausbruch Unter dem Rindviehbeſtand des Viehhändlers
Moritz Schloß hier Leipzigerſtraße Nr 76 iſt die Maul und Klauen

e ausgebrochen und iſt daher das gedachte Gehöft unter Sperre
geſtellt

Eile mit Weile Geſtern Mittag fiel Fräulein St beim Ab
ſteigen von einem Motorwagen in der Mangfelderſtraße derartig auf das

Straßenpflaſter daß ſie 74 eine Verletzung über dem linken Auge zuzog
Das Hinfallen entſtand dadurch daß die Genannte abfprang bevor der
Wagen hielt

Unfälle Beim Herabſpringen von ſeinem Geſchirr während der
Fahrt verunglückte geſtern der Kohlenfuhrmann Ernſt Klepzig von hier
indem er ſich hierbei in die Decke verwickelte und ſo heftig niederſtürzte
daß er einen Bruch des linken Unterarmes erlitt Gelegentlich eines
heftigen Streites zwiſchen Bekannten zog es der Schloſſerlehrling Max

Schultze von hier vor eilends die Flücht zu ergreifen Hierbei glitt
derſelbe infolge des heftigen Laufes aus und ſtürzte leider derart hin daß
er mit dem Geſicht gegen die Bordſchwelle des Trottoirs ſchlagend
einen Bruch des Naſenbeines erlitt Jn beiden Fällen war kliniſche
Aufnahme erforderlich

Unfall Als geſtern der 89 Jahre alte Arbeiter Friedrich Kohl
mann aus Giebichenſtein auf einem Gange nach Arbeit durch die Breite
ſtraße kam hielt bei dem dortigen Fleiſchermeiſter T ein mit Eis be
ladener Wagen in der Thoreinfahrt Der Aufforderung des Geſellen er
möchte einmal mit ſchieben helfen kam er nach Kaum aber hatte er in
die Speichen gegriffen drückten die Pferde den Wagen nach hinten Kohl
mann kam dabei mit der rechten Hand zwiſchen Rad und Wagen ſodaß
ihm der Daumen derart gequetſcht wurde daß das erſte Glied vollſtändig
abgetrennt wurde K wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht wo das
zweite Glied noch amputirt werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesanut Halle

Aufgeboten
30 Januar Der Fabrikarbeiter Heinrich Leonhardt und Hulda Huth

Weißenfels Der Handarbeiter Georg Brückner und Ida Hallensleben
Merſeburg Der Kaufmann Richard Wolf und Jda Nohr Eisleben und
Greußen Der Handarbeiter Reinhold Hilbrecht und Auguſte Läritz
Gehofen und Langenroda Der Arbeiter Louis Jordan und Helene Wurl
Trotha und Halle a/S Der Kernmacher Gottlob Schache und Wilhelmine
Klinz Thorſtraße 15 und Wörmlitz

31 Januar Der Lokomotivheizer Willy Crain und Roſalie Fincke Gr
Brauhausſtraße 31 und Magdeburgerſtraße 52 Der Maurer Wilhelm
Günther und Anna Ulrich Spitze 383 und Lerchenfeldſtraße 11 Der Stell
machermeiſter Robert Selmar und Pauline Schauerhammer Uftrungen und
Bernburgerſtraße 25 Der prakt Arzt Dr med Reinhard Oemi ch und
Eliſabeth Reinhardt Leipzigerſtraße 8 und Herrenſtraße 17 Der Tiſchler
Otto Pollandt und Auguſte Fünfhauſen Frieſenſtraße 7 und Giebichenſtein

Eheſchließzung,
31 Januar Der Schmied Richard Peter und Laura Stöbe Steinweg 53

Geboren
31 Januar Dem Keſſelſchmied Eryſt Wetzer ein S Paul Wilhelm

wingerſmwate 29 Dem Packmeiſter Julius Mann eine T Marie Luiſe
andsbergerſtraße 63 Dem Böttchermeiſter Wilhelm Blosfeld eine T

Margarethe Mathilde Charlotte Lerchenfeldſtraße 6 Dem Fabrikarbeiter
Ludwig Leue ein S Guſtav Robert Franz Schloſſerſtraße 16 Dem
Schloſſer Adolf Reiling eine T Johanna Klara Frieda Steg 10 Dem
Tiſchler Ludwig Müller eine T Margarethe Eliſabeth Martha Landwehr
ſtraße 14 Dem Poſthilfsboten Friedrich Ludwig ein S Friedrich Hermann
Walther Dieskauerſtraße 9 Dem Lokomotivheizer Röb Schaaf ein S
Robert Johannes Hackebornſtraße 2 Dem Buchbinder Theodor Spangen
berg ein S Paul Emil Rudolf t 48 Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Hingſt ein S Alfred Willy Walther Jacobſtraße 41 Dem Feuer
wehrmann Hermann Meiſezahl gen Schwarz eine T Gertrud Fanny
Deſſauerſtraße 16 Dem Schmied Franz Nawroth Zwillinge Martha
Marie und Wilhelm Franz Schmiedſtraße 831 Dem Markthelfer Otto
Schneider ein S Wilhelm Otto Geiſtſtraße 50 Dem Keſſelſchmied Wil
helm Jänicke ein S Gottlieb Guſtav Wilhelm Erich Schwetſchkeſtraße 24

Dem Bäckermeiſter Hermann Hädicke ein S Friedrich Wilhelm Schiller
ſtraße 31

Geſtorben
31 Januar Wittwe Henriette Wagner geb Oberländer 69 Hirten

ſtraße 14 Der Privatmann Theodor Nauendorf 76 Reilſtraße 131
Des Sekretär und Kalkulator a D Guſtav Rügler Ehefrau Emilie geb
Zinn 59 F Reilſtraße 1 Des Kernmacher Ernſt Schondorf S Johanſies
2 Zenkerſtraße 16 Der Privatmann Hermann Schwerdtfeger 72
Böllbergerweg 116 Der Oberwärter Hermann Dabis 39 J Klinik
Pauline Schütte 73 Kl Ulrichſtraße 28

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 28 bis 31 Januar

Aufgeboteu
Der Arbeiter W O Altner und E Reuſcher Trotha Der Kaufmann

H J Glaß und A K C Fiſcher J und Reilſtraße 103 Der
Kutſcher Th H Seidel und F A Zörner Giebichenſtein und Halle a/S
Der Tiſchler Otto Pollandt und Auguſte Fünfhauſen Halle a/S und Kl
Breitenſtraße 9 Der Eiſendreher Karl Thielemann und Lina Schmidt
Auguſtſtraße 49

Eheſchliefzung
Der Schneidermeiſter C A H Schäfer und A E Schaaf Roßla und

Auguſtſtraße 49

Geboren
Dem Tiſchlermeiſter Ch W Wehlert eine T Minna Gertrud Klausberg

5o Dem Eiſendreher O M F Patzſchke ein S Hugo Kurt Trift
ſtraße 12 Dem Keſſelſchmied E L Heinrich ein S Ernſt Louis Walther
Gr Brunnenſtraße 44 Dem Malermeiſter Th R Jahn ein S Erich
Walther Wittekindſtraße 31 Dem Maler E Schmidt eine T Emma
Anna Eichendorffſtraße 15 Dem Maurer G E Stielicke eine T Luiſe
Wartha Eichendorffſtraße 14 Dem Müller K A Schrader ein S Karl
Paul Gr Brunnenſtraße 25 Dem Ch A C Jung eineT Frieda Paula Lina Gr Brunnenſtraße 1

rm
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2 Februar Seite 3
Geſtorben

ar Handarbeiter Wilhelm Karl Friedrich Schröder 47 Gr Brunnen
7 Des Bs M Gr Goſenſtraße i retarbeiter A A H Lehmann T Henriette Biarie

Telegramme und letzte Nachrichten
Bremen 1 Februar Wolff s Bur Nach einem Telegramm

aus Rio de Janeiro wurde der deutſche Dampfer Bonn am 28 Januar
von dem engliſchen Dampfer Oroceſa anſcheinend mit leichtem Maſchinen
ſchaden angetroffen Angebotene Hilfe wurde weil nicht erforderlich ab

z gelehnt Der Dampfer ging am 26 Januar von Buenos Aires und am
27 oder 28 Januar von Montevideo ab

Wien 1 Februar Wolff s Bur Mittels Zuſchrift des Miniſter
präſidenten an die Präſidenten beider Häuſer des Reichsrathes vom
heutigen Tage wird die Vertagung des Reichsrathes auf Grund Aller
höchſten Auftrages ausgeſprochen

Paris 1 Februar Wolff s Bur Jn Deputirtenkreiſen wird er
zählt Rouvier habe erklärt der Bericht des Präſidenten des Kaſſa
tionshofes Mazeau ſei nach der Aeußerung von Deputirten die es
wiſſen können ohne Bedeutuug Cochery behaupte hingegen der Bericht
enthalte eine Anzahl ernſter Thatſachen die die Aufmerkſamkeit der Kom

miſſion der Deputirtenkammer verdienen Wie behauptet wird ſollen
von der Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend Ab
änderung des Reviſionsverfahrens anfänglich fünf Mitglieder für und
ſechs gegen den Entwurf geweſen ſein Der Deputirte Cruppi ſoll aber
inzwiſchen ſeine Meinung geändert haben und nunmehr eine Mehrheit für
den Entwurf vorhanden ſein

Paris 1 Februar Hirſch s Bur Jn politiſchen Kreiſen bildet der
Geſetzentwurf der Regierung welcher der Kriminalkammer des Kaſſations

hofes den Urtheilſpruch im Dreyfusreviſionsprozeß entzieht noch immer
den Hauptgegenſtand des Geſprächs Man glaubt allgemein daß das
Kabinet Dupuy über dieſe Frage geſtürzt werden wird da alle
radikalen und ſozialiſtiſchen ſowie eine große Zahl der progeſſiſtiſchen Ab

geordneten von der Schattierung Barthou das Geſetz nicht annehmen
werden Jedenfalls geht dieſes im Senat nicht durch

Paris 1 Februar Meldung des B Das Reſultat der
Unterſuchung der Dreyfusſache durch die Kriminalkammer läßt fich
folgendermaßen zuſammenfaſſen Feſtgeſtellt wurde daß 1894 im General
ſtabe Verrath begangen wurde Anhaltspunkte dafür daß Henry oder
Esſterhazy zuſammen oder einzeln Verrath geübt hätten konnten aus
dem geheimen Doſſier nicht gewonnen werden Es bleibt alſo das Zeugen
verhör und das mit dem Papier des Bordereaus identiſche Pauspapier
Die poſitiven Ergebniſſe dieſer Unterſuchung werden in einem Protokoll
auf 1000 Folioſeiten gedruckt werden

Paris 1 Februar Meldung des Kl Die Thatſache daß
in Oran höfliche Begrüßungsworte zwiſchen den Kommandanten der
deutſchen Schulſchiffe Charlotte und Stoſch und Vertretern der
dortigen franzöſiſchen Behörden ausgetauſcht wurden wird hier ſehr günſtig
kommentirt weil es das erſte Mal ſeit 1870 iſt daß deutſche Schiffe
einen franzöſiſchen Hafen anlaufen Vergl Deutſches Reich Red

Paris 1 Februar Meldung des Kl Die Unterſuchung der
Strafkammer wird ſpäteſtens Anfang nächſter Woche abgeſchloſſen Es

beſtätigt ſich daß die Entſcheidung nicht auf K aſſirung des Urtheils
ſondern auf Verweiſung Dreyfus vor ein neues Kriegsgericht
lauten wird da 1894 ein Verräther exiſtirte der weder Henry noch Eſter
hazy war

Paris 1 Februar Wolff s Bur Quesnay de Beaure
paire verlangt im Echo de Paris Disciplinar Maßregeln gegen gewiſſe
Mitglieder der Kriminalkammer welche ſich offenkundig gegen die Amts

ehre vergangen hätten Der Biſchof von Orleans erklärt im
Gaulois der Papſt habe ihm mitgetheilt daß der Kaiſer von

Rußland ihn ſelbſt zur Friedenskonferenz eingeladen habe

Paris 1 Februar Wolff s Bur Eſterhazy wurde geſtern
Abend vom Generalprokurator Manau davon in Kenntniß geſetzt daß
ſein Verhör vor der Kriminalkammer beendet ſei und daß deshalb ſein
freies Geleit innerhalb 24 Stunden aufhöre Nach Ablauf dieſer Friſt
werde die von Bertules gegen ihn geführte Unterſuchung wieder aufge
nommen werden Eſterhazy reiſte um 9 Uhr Abends ab

T x J a

Schmuck

Ritter Leipigerſtr 90

TVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 Februar 1899

Fortdauer des trüben kalten Wetters mit Neigung zu
Schneefall

Wafſſerſtände Am 31 Januar Weißenfels Oberp 2,50
1 Februar Halle unterhalb 1,92 L 2,14 31 Januar
Bernburg 1,60 Calbe Unterpegel 1,18 Oberpegel 4 1,66
Dresden 0,78 Magdeburg 1,92

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des Spezialiſten Theodor Konetzky in Stein
Aargan Schweit betreffend Entfernung von Fandwurm

mit Kopf bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders
hinweiſen

e u

Portieren u Vorhang Stoffo

Teppiche u Tischdecken

in reichhaltiger Auswahl

Zurückgesetzte Muster
werden zu bedeutend unter gewöhnlichen Preisen verkauft

e

e
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r e e äAaulle e Act Bier Brauere
Mit dem Verſand unſeres rühmlichſt bekannten

l J o

U beginnen wir Sonnabend den 4 Februar

2 Februar Nr 28

h

e
Pettaug enſoll zubereiteter Cacao in der Tafſe nicht zeigen warum können die Conſumenten natürlich nicht wiſſen und

Wiederverkäufern
empfehlen alle Sorten

Masken
Narrenkappen

Carnevals Artikel
in grösster Auswahl

Preislisten gratis u franco

Adler Co
Halle Leipzigerstr 54

1081

Iederdran C0dh

beste Marke
zum Medizinal Gebranche

J h Flaſche 1 Probeflaſche 60 5J aromatiſirt angenehmer ſchmeckend

Flaſche 1,20 Probeflaſche 70
J Leberthran mit Jodeisen

aromatiſirt
Flaſche 1,50 Probeflaſche 80

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15 g8

Anſ w Nr 779

r zane
Bach pulver

feinste r
langjährig beſt bewährtes Zieb

mittel zum Kuchenbacken
überall höchſt prämiirt

empfehle geehrten Conſumenten
angelegentlichſt

T Erhältlich WS im Verkanfslokal meiner Fabrik
Gr Märkerſtr 23 u 24 und in

den meiſten Bäckereien
8 Th Fran Halle a S

Hoflieferant

cce hccch
Da s

Möhbel Magazin
für Gelegenheitskäufe

von

M Resch
Leipzigerſtraße 11

empfiehlt in reichſter Auswahl unter
langjähriger Garantie

compliette
ohnungseinrichtungen
von 200 bis 6000 Mark
Preiscourant u Koſtenanſchläge

gratis u franco

F Beosch
Leipzigerſtraße 11

S Kein Laden
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich

aufbewahrt u zur beſtimmten Zeit
fraucs geliefert

T Dordoſ r Rosner58,2 Brom Salicyl Carbol Aether
46,8 9D R P Nr 94284

Rheumatismus
r in kurz Zeit beſeitigendes un

ädl Pulver hergeſtellt in Dr mede n

deshalb wenden ſich gewiſſe Fabrikanten auch mit beſonderer Vorliebe nur an dieſelben mögen die Unkoſten für Reklame c auch
noch ſo 355 ſein dieſe werden und müſſen verdient werden dafür ſind die Preiſe danach geſtellt oder die Qualität iſt danach gefertigt

Durch die billigen Kaffeepreiſe iſt der Cacavconſum kleiner geworden und nun mangelt es an Cacaobutter
das ſind die Fettangen die man aus dem Rohcacao preßt

dabei auch ſehr geſuchtdenn Cacao vollſtändig entölt iſt faſt ungenießbar

Cacavbutter iſt daher jetzt ſehr hoch im Preiſe
Erfahrene erſtklaſſige Fabrikanten entölen die Cacaos aber nur bis zu einem beſtimmten Prozentſatz

F5 mehr aber ein Fabritant ſeine Cacaos entölt deſto größer iſt jetzt ſein pekuniärer Vortheil
olche ausgemergelten Cacaos aber beſſer oder preiswerther ſind mögen die Trinker einer guten Taſſe Cacao ſelbſt

S Jch liefere Koſtproben zu dieſem Zwecke gern gratisMeine Ueberzeugung iſt die

wie magere entfettete Milch zu Vollmilch
Ein zu ſtark entölter Cacao ſteht zu einem weniger ſtark entölten in demſelben Verhältniß

Alle Liebhaber einer guten Taſſe Cacao bitte ich darum mal einen Vergleich vorzunehmen denn nur dieſer iſt maßgebend
Sbemihk Analyſen ſind nur bezüglich Reinheit der Cacaos voll zuverläſſig

u

Für Geſchmack und Aroma ſind felbige minderwerthig
gleich offerire ich von neuem Abſchluß mit nd un Fabrik welche nicht direkt an Private liefert

garantirt rein kräftig und feinCacao v 0 bei Entnahme nicht unter 3 Pfund

Hafer Nähr Cacao Ar 0
Halleſches Kaffee und Cacao Verſand Geſchäft

Otto Bornschein Halle a S

okmann Tat

à Pfund Marh 1,30
mit extrafein präparirtem Hafermehl und ein

wenig Vanill Zucker bereitetſchmackhafter und leichter verdaulich als geringe Sorten à Pfund nur
dadurch viel 80 Pfg

Lieferant vieler
evangel Pfarrhäuſer

Wir eröffnen am Schluss unseres Inventur Ausverkaufs

in grossem Umfangoe

Zum Verkauf Kommen

Rachmäntel Jackets Umhänge

zuknuten

Neuer rief un Reeſinungs

Crdner on h
Staubfreie Aufhewahrung geschlossener Kasten Mk 2

Aug Veddy
Jede Hausfrau die

Eeipeigerstr 22

zum Würzen der Suppen verwendet Kannsicher sein stets wohlschmeckende und
doch billige a zu haben wenige Tropfen
geniigen In Original Flüschehen von 35 Pf an
erhältlich bei r ritz BRnue Geiststrasse 8 33

Wildhagen sche Prauen Industrie und
Porthbildungsschule nebst Seminnr für Uand

arbeitslehrerinnen
Der Unterricht beginnt am 6 April und umfasst die Fächer Hand

und Maschinennähen Wäsche u Kinderconfection Putzmachen Buchführung Deutsch Titteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach der
Natur und Entwerfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerei in
allen Techniken Klöppeln Knüpfen Gobelinwirkerei Hochbuntstickerei

Töchterpensionat Pensionspreis jährlich 500 Mark
Halle Heinriehstrasse I Frau E Gehbrts Wildhnagen

7227 Anklamerſtr 48
h 960 u ev 20 9 Vorto

Derselbe dauert Donnerstag Ereitag

einen

Räumungs Ausverkauf
Sonnabend

Winter und Sommerkleiderstoffe Waschstoffe

Schwarze Stoffe Ballstoffo Seidoenstoffe

Strassenkleider Modellkostüme Matineses
Morgenkleider Blusen Unterröcke

Se LUiermit bieten wir Gelegenheit unsere als vorteillhatt be
Kannten Qualitäten teils für die Hälfte des früheren Preises ein

Dienſmarchen ſucht visſter ſnnertunſt

Off n Preis unter I 536 Exp d Bl

unverſucht

S

n We Jnuſtitut
von

Pieper Neumeyer
Fertigen hochelegante Gebisse ſo

wie Reparaturen Plomben
r mit u ohne Narkoſe
Heſcheidene Preiſe

Zahn Atelier
Markt 14

Abschriften
jeder Art für Docenten Schriftſteller
Juriſten Kaufleute c werden von mir für

Schreihmaschinen Sehrift
zur Erledigung übernommen auf Wunſch
wird auch nach Diktat u auß d Hauſe
geſchrieben auch werd Vervielfältigung
auf Hektographen angen Anna Winger
An der Univerſität 2 part

Zum Färben
rauer oder rother Haare

I Kuhn s Nuß Extrakt 1,50S atteſt giftfrei Kuhn s Rußöi
50u 100 Pf Kuhn s PomadeNutine M 1 Echt nur von Frz Kuhn

Parfüm Nürnberg Hier in der Löwenäpothere a Markt A Beeck Markt
Drog Quaritseh Flora Drogerie
E Jdentzsch Drog Leipzigerſtraße
Centraldrog n Centralhotel F A
Patz Drog Gr Ulrichſtr E Richter
Parf Leipzigerſtr H Stoiiberg Frif
Magdeburgerſtr

Geſchäfts Eröffnung
Eröffne am heutigen Tage Schützen

ftraße 14 eine
Schnellreparaturwerkſtelle

für Schuhwaaren Für gutes Leder ſowie
für reelle und prompte Arbeit wird garant

Verkaufsſtelle des Allgemeinen und
Giebichenſteiner Konſumverein

Friedrioh Misohur
Grüne Heringe Pfund 10 Pfg

ff Fiſchrarbonade wenn wie Cotelettes
gebraten größte Delikateſſe

ff Angelſchellfiſch Cablian Scholleu
Zander u Karpfen Pfd 60 Pfg
Ferner empfehle feinſte Eckernförder

Sprott u Schleibücklinge Flundern
Seelachs Aale u dergl
Adolf Sohmieder

Eckſtand Heringsreihe

Am 2 Febrnar 8 Uhr Abends
Gvetheſtraße 6

wird vom Hilfsprediger von Broecker eine

Bibelstunde
abgehalten Die Paulus Gemeinde
wird freundlichſt hierzu eingeladen

ff Sauerkohl à Pfd 6 PfgRübenſaft à Pfd 15 Pfg empfiehlt

à Pfd 1,00 Mk
S wirklich etwas Außerordentliches geboten habe

R Kaffee welcher ſelbſt bis um die Hälfte theurer iſt
e Es iſt mir hiermit auch auf lange Zeit hinaus möglich für billiges c

I Geld etwas wirklich Gutes zu liefern und laſſe denſelben daher Keiner

Für Leute mit extrafeiner Zunge empfehle meine ſeit Jahren ein
S zeführte W Halies ehe Mischung à d 1 80
h nelche ein wirkliche Delikateſſe von Kaffee iſt

Reinh Gebhardt Machf
Ranniſcheſtraße 20

ob e 1
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